
Beim Begriff der Tele-
matik handelt es sich um 
eine Wortschöpfung der 
70er Jahre, wobei die 
Bezeichnung aus der 
Verschmelzung von „
T elek om m un ik at io n“ 
und „Informatik“ ent-
standen ist . Die wach-
sende Verflechtung von 
Rechnern und Telekom-
m un ik at io n sm it t e ln 
(Telematik) wird auch in 
der Kanalreinigung ein- 

und fahrzeugbezo gene 
Betriebsdaten zu ergän-
zen und so den Reini-
gungsaufwand unter wirt-
schaftlichen und auch un-
ter Beachtung rechtlicher 
Rahmenbedingungen op-
timieren zu können. Auf 
der diesjährigen IFAT 

haben sich über 500 inte-
ressierte Fachbesucher  
auf dem MÜLLER-Stand 
davon überzeugt, wie die  
Aufzeichnung der am 
Fahrzeug entstehenden 
Informationen stattfindet 
und wie der Informati-
onsaustausch zwischen 
Fahrzeug und Leitzentra-
le zu erfolgen hat.  
 
Die Datensammlung und 
Informationsverarbeitung 
beim Kanalbetrieb sollte 
nicht erst bei der TV-
Kanalinspektion begin-
nen, sondern kann auch 
schon bei der vorausge-
henden Wartung (z.B. 
Kanalreinigung) erfolgen.  

 
Eine absolute Neuheit 
st e llt  das m o bile 
Bet r i eb s dat en e r f a s-
sungs– und Telematik-
system TELEMASTER 
dar, mit dem private und 
öffentliche Entsorger die 
eigenen Bestandsdaten 
um haltun gsbezo gene 
Betriebsdaten ergänzen 
und so den Reinigungs-
aufwand auch unter Be-
achtung rechtlicher Rah-
menbedingungen opti-
mieren können. Auf der 
diesjährigen IFAT haben 
sich über 500 interessier-

A u f  d e r  B D E -
Jahrestagung vom 26.—
28. September 2002 in 
Baden -Baden wurde 
MÜLLER vom BDE für 
die 25-jährige Mitglied-
schaft (1977 - 2002) die 
Verban dsp lak ette in 
Bronze verliehen. Wolf-
gang Müller sen. nahm 
im Rahmen der Fest-
veranstaltung die Aus-
zeichnung entgegen.  
Wir freuen uns sehr 
und bedanken uns 
auch im Namen unse-
rer Mitarbeiter ganz 
herzlich! 
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B D E V ER L EI H T V ER B A N DS P L A K ET T E  

Liebe LeserInnen,  
 
viel hat sich bewegt in der letz-
ten Zeit: Die  Entsorgungswelt  
hat d ie IFAT 2002 schadlo s  
überstanden. Die Bundestags-
wahle n haben wir  auc h hinter  
uns.  Es  bleibt  offen, ob das neue  
Regierungsprogramm entschei-
dende Impulse für uns Mittel-
ständ ler hervorbringen kann.  
Sie als  Kunde überlegen sic h 
heute mehr denn je, ob Sie eine n 
Euro  mehr ausgeben oder nicht .  
Und das mit gutem Recht!   
 
Wir von MÜLLER danken Ih-
nen, dass Sie uns in diesen Zei-
ten weiterhin Ihr Vertraue n 
ausgesproche n und uns mit Auf-
trägen versorgt  habe n. Das ver-
setzt uns in die Lage, Ihne n 
Neuentwicklungen wie das neue  
System TEL EMAST ER vorstel-
len zu können.   
 
Neben weiteren interessante n 
Produktbeschreibungen beach-
ten Sie bitte auch die neue n 
Termine für  Fahrerschulunge n 
auf Seite 6. Fordern Sie gleich 
heute mit  beiliegender Antwor t-
karte die Anmeldeunterlage n 
für „Ihren“ Schulungstermin 
an!  
 
Wir freuen uns auf d ie zukünft i-
ge Zusamme narbeit mit Ihnen !  
                    

    Ihr Volkwin Müller  

In dieser Ausgabe: 

en völlig neuen Horizont 
eröffnen. 
 
Eine absolute Neuheit stellt 
das mobile Betriebsdatener-
fassungs– und Telematik-
system TELEMASTER von 
MÜLLER dar, welches zu-
sammen mit der Stadt Nor-
derstedt als Pilotkunde ent-
wickelt  wurde. Mit diesem 
System werden private und 
öffentliche Entsorger in die 
Lage versetzt, die eigenen 
Bestandsdaten um haltungs- 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

sen. Der Anwender benutzt dafür 
eine spezielle Software sowie 
den dafür vorgesehenen grafi-
s c h e n  A r b e i t s p l a t z 
(Zentralrechner).  Die dafür ent-
wickelte Software verfügt selbst-
verständlich über Schnittstellen 
zum Bordrechner und zum Zent-
ralrechner des Netzbetreibers. 
 
D a s  in t e gr i er t e  Kan al -
Informationssystem verfügt über 
ein GPS-Modul (GPS = Global-
Positioning-System), da mit die-

sem Hilfsmittel aktuelle Informa-
tionen über Lagekoordinaten von 
Bauwerken (z.B. Schächten) und 
über den jeweiligen Einsatzort ei-
nes Kanalfahrzeuges möglich 
sind. Die Kombination von GPS 
mit dem Bordrechner macht da-
bei Sinn, da dadurch eine schnel-
le und problemlose Orientierung 
ermöglicht wird, die Einsatzpla-
nung laufend aktualisiert wird (z.
B. für eine Arbeitswoche), Leer-
laufzeiten vermieden werden und 
die Effizienz der Einsätze erhöht 
werden. 
 

Dadurch kann man den 
steigenden Anforderun-
gen (z.B. durch die 
SüwVKAN) im Hinblick 
auf wartun gsrelevante 
Auswertungen (Spülpläne 
und Instand- 
haltungsstrategien) ge-
recht werden. Diese In-
fo rm at io n en  so llen 
schließlich zu einem wirtschaftli-
cheren Kanalbetrieb bzw. zu Kos-
tensenkun gspotentialen führen. 
E i n  m o d e r n e s  K a n a l -
Informationssystem hat außerdem 
den Vorteil, dass die wartungsrele-
vanten Daten nicht nur in den 
Köpfen und Notizbüchern des Be-
triebspersonals als persönliches 
Know-how gespeichert sind, son-
dern zentral erfasst, verwaltet und 
verarbeitet werden. Dadurch wer-
den diese Daten allen in Frage 
kommenden Anwendern als sinn-
volle Informationsquelle für unter-
schiedliche Auswertungen zur 
Verfügung stehen. 
 
Die bisherige Datenerfassung bei 
der Wartung (Reinigung der Hal-
tungen und Schächte, Beseitigung 
von Abflusshindernissen, Überprü-
fung und Pflege aller weiteren An-
lagen und Einbauten) beschränkt 
sich häufig nur auf den letzten Rei-
nigungstermin und die Reini-
gun gsint erv alle  gem.  AT V-
Arbeitsblatt A 147 in Form kon-
ventioneller Betriebsberichte bzw. 
Betriebstagebücher, die meistens 
keine Verbindung zu vorhandenen 
Kanal-Informationssystemen ha-
ben. Darüber hinausgehende Infor- 
t ionsbedürfnisse für die Wartung 
werden bisher kaum befriedigt. 
 
Der TELEMASTER von MÜL-
LER stellt  ein Soft– und Hard-
ware-System dar, welches den An-
wender in die Lage versetzt, alle 
wichtigen Daten (Daten zur Pflege 
des Kanalkatasters sowie fahr-
zeugbezogene Betriebsdaten) mit-
tels eines Bordrechners zu erfas-
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Die Kommunikation bzw. die Da-
tenübertragun g zwischen dem 
Bordrechner des Kanalfahrzeuges 
und dem Zentralrechner im Büro 
erfolgt über ein GSM-Mo dul 
(GSM = Global System for Mobile 
Communucations) durch Mobil-
funk, wodurch die übertragenden 
Daten aktuell und zeitnah ausge-
wertet werden können. 
 
Folgende Tätigkeitsspektren bei 
der Kanalinstandhaltung lassen 
sich durch Anwendung des TELE-
MASTERS wirkungsvoll erledi-
gen: 
 
♦ Erstellung bedarfsgerech-

ter Spülpläne 
♦ Kombiniertes Einsatzma-

nagement (Aspekte der Ar-
beitsplanung) und War-
t u n g s m a n a g e m e n t 
(Wartungszustand des Ka-
nalfahrzeuges) 

♦ I n f o r m a t i o n 
(Einsatzpersonal wird im 
Vorfeld über die Einsatzbe-
dingungen informiert) und 
Zielführung (zur genauen 
Lage des Einsatzortes) 

 
Wir werden zukünftig über die 

Einsatzerfahrungen unseres Kun-
den „Stadt Norderstedt“  in der 
nächsten Ausgabe der PRO KA-
NAL berichten. Geplant ist ein In-
terview mit dem Amtsleiter des 
Betriebsamtes. 
 
Weitere Informationen: 
 
Wolfgang G. Müller 
Tel. 05284 / 709-230 
Email:wm@mueller-umwelt.de 
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Bediengerät integriert im Fahrerhaus 

Das Bediengerät 



die nach den AKB kein Versiche-
rungsschutz besteht: 
 
-  Schäden an den Motoren ohne  
   Einwirkung von außen, 
-  Schäden an Achsen, Antriebs- 
   wellen und dgl. ohne Einwirkung   
   von außen, 
-  Konstruktions-, Material- oder  
   Ausführungsfehler, 
-  Bedienungsfehler, Ungeschick- 
   lichkeit, Fahrlässigkeit , 
-  Wasser-, Öl- und Schmiermittel- 

   mangel, 
- alle Arten von inneren   
  Betriebsschäden, die   
  keine feststellbare 
  Schadensursache von   
  außen haben. 
 
Außerdem kann der 
Versicherungsschutz im 
Rahmen der Maschinen-
Versicherung durch fol-
gende Zusatzbedingun-
gen (beispielhaft) noch 
verbessert werden: 
- sofortiger Reparatur-
beginn möglich, sofern 
die Schadensanzeige un-
verzüglich erfolgt und 
die nicht reparierbaren 

beschädigten Teile zur Beweissi-
cherung aufbewahrt werden 
- Neuwertentschädigung am Versi-
cherungsort (sofern der Zeitwert 
noch über 40 % beträgt) 
- verbesserte Zeitwertermittlung 
- sog. Repräsentantenklausel 
♦ Aufräumun gs- un d Ber-

gungskosten für jede versi-
cherte Sache bis zu EUR 
25.000,-- auf erstes Risiko 

♦  
Bei Fragen, wenden Sie sich bitte 
an: 
PANTAENIUS 
Versicherungsmakler GmbH 
Hamburg, Düsseldorf, München 
und Leipzig 
Christian Mock 
Tel. (089) 99 84 34-10 
Fax (089) 99 84 34-15 
E-Mail: CMock@pantaenius.com 

   stein, Schlamm oder Ablagerun-   
   gen, 
- Einsatz von reparaturbedürftigen     
   Sachen, 
-  Schäden, für die ein Dritter ein- 
   zutreten hat (z. B. Hersteller oder   
   Händler). 
 
Vollkasko:        Im Rahmen der 
AKB gelten nur Schäden durch 
Gefahren versichert, die auch spe-
ziell genannt sind. Hierzu gehören 
Schäden durch: 

 
- Brand, Blitzschlag, Explosion, 
- Entwendung (Diebstahl), 
- Sturm und Hagel, 
- Haarwild, 
- Unfall, 
- mut- und böswillige Handlungen   
   Betriebsfremder, 
- Glasbruch; 
 
Fazit: 
 
Bereits durch diese Gegenüberstel-
lung ergibt sich, dass der De-
ckungsschutz in der Maschinen-
Versicherung wesentlich weiterge-
hender ist , als im Rahmen der 
Vollkasko-Ver sicherun g. Insbe-
sondere sind folgende Schäden ge-
mäß den ABMG 92 versichert, für  

 
Für Investitionsgüter im Bereich 
der Nassabfall-Entsorgungstechnik 
wurde seitens der Pantaenius-
Versicherungsmakler GmbH ein 
besonderer Rahmenvertrag entwi-
ckelt , der auf die hohen Anforde-
rungen und Einsatzbereiche von 
Spezialfahrzeugen und Geräten ab-
gestimmt ist . Aufgrund der Zu-
sammenarbeit zwischen Pantaeni-
us und MÜLLER kann dieser um-
fangreiche Versicherungsschutz zu 
einem deutlich unter 
dem Marktdurch-
schnitt  liegen den  
Preis angeboten wer-
den. Ob Sie Ihre 
Sp ezialf ah rzeu ge 
richtig versichert ha-
ben, zeigt Ihnen 
möglicherweise fol-
gender Vergleich. 
 
Deckungsvergleich 
zwischen der Ma-
s c h i n e n -
V e r s i c h e r u n g 
(ABMG 92) und 
de r Vollkasko-
V e r s i c h e r u n g 
(AKB):  
 
Maschinen:        
Im Rahmen der ABMG 92 gilt 
grundsätzlich der Begriff der All-
gefahren-Deckung. Dies bedeutet, 
dass alle Gefahren versichert gel-
ten, die nicht ausdrücklich ausge-
schlossen sind. 
 
Ausschlüsse im Rahmen der 
ABMG 92 sind: 
 
-  Krieg, 
-  Kernenergie, 
-  Mängel, die bei Abschluß der   
   Versicherung bereits vorlagen, 
-  dauernde wiederholende  
   Einflüsse von außen, 
-  betriebsbedingte Abnutzung, 
-  korrosive Angriffe oder  
   Abzehrungen, 
-  übermäßiger Ansatz von Kessel- 
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Kanalfahrzeug mit Unfallschaden 

 OPTIMALE ALL-RISK VERSICHERUNG 



Stinkerei...jeder kennt´s und 
keiner will´s... 
 
Die Beschwerden über Gerüche 
aus Kanalsystemen nehmen dra-
matisch zu. Eine Ursache der Ent-
stehung ist  die Verringerung der 
Quantität der Abwassermengen 
durch zunehmendes Wassersparen 
oder durch Abwanderung der Ein-
wohner (siehe bspw. neue Bundes-
länder). Es erhöhen sich die Stand-
zeiten des Abwassers in Pumpsta-
tionen und zugleich verringert sich 
die Fließgeschwindigkeit im Ka-
nal. Die Folge ist , dass das Abwas-
ser nicht mehr „frisch“ ist , wenn es 
am Ende des Systems angelangt 
ist . 
 
Anaerobe Prozesse sorgen für die 
Entstehung von H²S, das in gerin-
gen Konzentrationen zu unange-
nehmen Gerüchen und ab be-
stimmten Konzentrationen sogar 
zu Korrosion führt, die mittelfris-
tig kostenintensive Sanierungs-
maßnahmen zur Folge hat. 
 
Nicht nur in den Kanalsystemen 
nehmen die unliebsamen Gerü-
che zu, sondern auch beim Ab-
saugen von organischen Flüssig-
keiten und Schlämmen bei  Rohr-, 
Kanal– und Fettabscheiderreini-
gungen sowie in der Industrie-
schlammentsorgung mittels Nass-
abfall-Entsorgungsfahrzeugen ent-
stehen zunehmend unangenehme 
Gerüche. Es handelt sich dabei um 
Gerüche von Fett , Fäkalien, Klär-
schlämmen, Öl– und Benzinab-
scheidern, Mineralölen und ande-
ren organischen Stoffen.  
MÜLLER entwickelte in Zusam-
menarbeit mit der Fa. CLEMENS 
& DUPONT OHG eine technische 
Lösung zur Neutralisierung aller 
während der Saugvorgänge auftre-
tenden organischen Gerüche. 
 

Füllung mit 6 Patronen hält  ca. ½ 
Jahr (bei einer durchschnittlichen 
Pumpenlaufzeit  von 5 Std. pro 
Tag). 

 
Das Verfahren ist  so aufgebaut, 
dass ein Wirkstoffverbrauch nur 
dann entsteht, wenn die Vakuum-
pumpe fördert. Das wird dadurch 
realisiert , indem ein Teil des Ab-
luftstromes der Vakuumpumpe 
durch die Aufnahmevorrichtung 
am Fahrzeugaufbau geleitet wird 
und den Wirkstoff aus den Patro-
nen drückt. Das Luftgemisch rea-
giert mit dem Abluftstrom und 
neutralisiert ihn bis zum Austritt 
an die Umgebung. Außerhalb des 
Fahrzeuges werden keine unange-
nehmen Gerüche mehr wahrnehm-
bar sein. 
 
Über einen  Muffenschieber kann 
exakt dosiert  werden, wieviel 
Wirkstoff der Abluft zugegeben 
werden muß, um eine neutrale Ab-
luft zu erreichen. Sobald man den 
Wirkstoff wahrnehmen kann, hat 
man bereits überdosiert ! 
 
Die Anlage mit den 6 Heavy Duty 
Patronen ist für alle Pumpenvolu-
mina bis 3000 m³ pro Stunde aus-
gelegt. Für den Betrieb wird keine 
elektrische Versorgung oder ein 
mechanischer Antrieb benötigt, da 

S E I T E  4  

Eine komplexe Wirkstoffkombina-
tion aus rein natürlichen Ölen und 
E s s e n z e n  ( W i r k s t o f f 
NEUT ROX—GAMMA) wird 
hierbei über ein Trockenverdamp-
fungsverfahren dem Abluftstrom 
der Vakuumpumpe dosiert  zuge-
führt. Die Öle und Essenzen rea-
gieren mit den geruchsverursa-
chenden Molekülen und lassen sie 
für den Menschen als nicht exi-
stent erscheinen. 
 
Der Wirkstoff wird in einer durch-
lässigen Kunststoffmembrane un-
tergracht und sehr dosiert durch 
die Poren der Membrane trocken 

verdampft. Die Membrane ist  auf-
gerollt in einer Kunststoffpatrone 
(MÜLLER Patrone) untergebracht. 
Die 6 Heavy Duty-Patronen sind 
ringförmig in einer speziell entwi-
ckelten Vermischungstrommel un-
tergebracht. Die Haltbarkeit  einer 
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SCHLUSS MIT DEN K ANALGERÜCHEN... 



Schlamm– und Fettanteile aus dem 
Fettabscheider in die Sammelkam-
mer hineinsaugt (wir berichteten 
bereits in der Ausgabe Okt. 2001), 
um dann an Ort und Stelle das 
Sauggut weiter zu behandeln und 
zu entwässern, bleibt jegliche Ge-
ruchsbelästigung absolut verläss-
lich aus. Das Geruchsneutralisati-
onssystem kann jedoch nicht nur 
im FATMASTER eingesetzt wer-
den, sondern problemlos in alle 
Entsorgungsfahrzeuge mit Vaku-
umpumpe, gleichgültig welches 

Baujahr,  montiert  bzw. auch nach-
gerüstet werden. 
 
Weitere Informationen: 
 
MÜLLER-Kundendienst  
Herr Wendt: 
Tel. 05284 / 709270 
 
Herr Josef Brakweh:  
Tel. 05284 / 709271  
Email:service@mueller-umwelt.de 
 
Fa. Clemens & DuPont OHG  
Herr Dupont: 
Tel. 02632 / 949575 
Internet: www.clemens-dupont.de 
Email: info@clemens-dupont.de 

und Essenzen 
♦ Geringes Volumen 
♦ Ger in ges Gewicht der 

Patronen (300 gr.) 
♦ A u f  al le  F ah r ze u ge 

nachrüstbar   
♦ K e i n e  e l e k t r i s c h en 

Anschlüsse 
♦ Für alle Abfälle / Abwässer 

geeignet 
♦ Kostengünstig 
♦ Sparsam, da regelbar oder 

auch abschaltbar 
♦ Freie Fuhrparkdisposition 

für den Fahrzeugbetreiber, 
da keine Belästigung mehr 
für Kunden 

♦ V e r b e s s e r u n g  d e s 
Firm en im ages für  den 
Fahrzeugbetreiber 

♦ Um weltfreun dlich  durch 
Verwendung von natürli-
chen Substanzen 

♦ Gesundheitlich, toxikolo-
gisch sowie hygienisch un-
bedenklich 

 
MÜLLER hat das Geruchsneutra-
lisationssystem in alle Fettabschei-
der-Entsorgungsfahrzeuge FAT-
MASTER eingebaut. Bei der Ar-
beit  mit dem FATMASTER, der 

das System nach dem Venturi-
Prinzip arbeitet. Verbrauchte Pat-
ronen können mit gewöhnlichem 
Kunststoffmüll entsorgt werden. 
 

Die Wirkstoffkombination ist  für 
Mensch, Fauna und Flora absolut 
unbedenklich, da sie aus rein na-
türlichen Bestandteilen zusammen-
gesetzt ist. 
 
MÜLLER rüstet auf Kunden-
wunsch die Neufahrzeuge mit dem 
Geruchsneutralisationssystem aus. 
Es können aber auch alle Fahrzeu-
ge, egal ob neu oder alt , mit dem 
System nachträglich ausgerüstet 
werden ! 

 
Die Vorteile auf einen Blick: 
 
♦ wirk same Methode der 

Geruchsneutralisierung  
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GER UC HS NEU TR A LI SI ER UNG FÜR SA UG-S PÜ L- FA HR ZEUG E 
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Für jeden Bediener, der bei seiner 
Arbeit  mit seinem Entsorgungsfahr-
zeug mit gefährlichen Substanzen in 
Kontakt gerät und unhygienischen 
Arbeitsbedingungen ausgesetzt ist , 
sollte eine sinnvolle und praktische 
Handwascheinrichtung bei der tägli- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

chen Arbeit selbstverständlich sein. 
Wer hier spart, der spart letztlich an 
der Gesundheit des Fahrers und so-
mit am Menschen. 
 
Eine Handwaschvorrichtung sollte 
schnell und unkompliziert  befüllt 
werden können, beheizbar sein und 
ein entsprechend sinnvolles Fas-

Zum Händewaschen wird einfach 
die Waschschüssel herunterge-
klappt. Nach dem Waschen kann 
diese einfach wieder zurückge-
klappt werden, wobei das Wasser  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

über einen Stutzen nach unten ab-
läuft. Insgesamt macht sich diese 
nur bei uns erhältliche Lösung 
durch eine kompakte Bauweise  
und ein optisch gutes Erschei-
nungsbild bemerkbar. Sofern ge-
nügend Platz an einem vorhande-
nen Aufbau vorhanden ist , kann 
die Handwascheinrichtung nachge-
rüstet werden. 
 

MÜ LL ER O N 
TO UR I N 2002 . . .  
 
♦ VB S- T a g u n g  a m  

0 9 . /1 0 .  No v em b e r  in  
B a d  Gr i e s b a ch  

♦ M e s s e „P OLE K O“  in  
P o s en  /  P o le n :  1 9 . —
2 2 .  No v e m b er  2 0 0 2   

♦ Internationale Umweltmesse 
in Lyon / Frankreich POL-
LUTEC: 26.—29. Novem-
ber 2002 
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sungsvermögen aufweisen. MÜL-
LER bietet eine derartige Hand-
wascheinrichtung, welche bereits 
an zahlreichen Kundenfahrzeugen 
erfolgreich im Einsatz ist . 
 
Der Wasserbehälter kann bei-

spielsweise durch einen Wasser-
schlauch oder durch eine handels- 
übliche Gießkanne von oben be-
füllt  werden und hat ein entspre-
chendes Fassungsvermögen von 
ca. 6 Litern. Das Thermostat ist 
direkt am Behälter einschaltbar, 
wobei die Zündung des Fahrgestel-
les eingeschaltet sein muss. 
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FAHRERS CHULU NGEN ! !! 

HÄNDEWASCHEN AUCH UNTERWEGS. ..  

1. Herunterklappen  

Aufgrund zahlreicher Anfragen 
privater und öffentlicher Entsor-
ger bietet MÜLLER wieder 
Termine für Fahrerschulungen 
an. Folgende Inhalte werden im 
Rahmen der zweitägigen Schu-
lung vermittelt: 
♦ Grundlagen Kanal 
♦ R e i n i g u n g s z i e l e /-

kriterien 
♦ Kanalreinigun gsfahrzeu-

ge 
♦ Kanalreinigungszubehör 
♦ Wartung, Reparatur und 

Pflege von Fahrzeugen 
Abgerundet wird das Schu-
lungsprogramm üblicherweise 

3. Wasserabfluss 4. Kompakte Bauweise 

mit einer Betriebsbesichtigung. 
Folgende Schulungstermine bieten 
wir an: 
♦ En de Novem ber /Anfang 

Dezember 2002 
♦ Anfang März 2003 
Sollten Sie Interesse an einem der 
oben genannten Schulungstermine 
haben, teilen Sie uns dies bitte mit 
der angehängten Karte mit. Wir 
schicken Ihnen dann umgehend die 
Anmeldeunterlagen zu.  
 
Weitere Auskünfte erteilt : 
Steffen Brussmann 
Tel. 05284 / 709-211 

2 .  W as c h en  



Der modifizierte, hochwirksame Düseneinsatz zum großflächigen Abtragen von Ablagerungen mit scharfem Strahl 

Dieser Slogan ist zwar alt , jedoch 
legendär und immer noch top-
aktuell. Geschaffen wurde dieser 
bereits 30 Jahre alte Leitspruch 
von Walter Doetsch, ehemaliger 
Eigentümer der Firma Rohrreini-
gungsservice GmbH & Co. KG, 
die er einst in Gelsenkirchen grün-
dete und ca. 1969 verkaufte. Heute 
lebt er in Alicante/Spanien mit sei-
ner Frau Eva-Maria und genießt 
die Sonne und den spanischen 
Wein. Allerdings betreibt  er auch 
dort wieder ein Entsorgungsunter-
nehmen, Fa. Limpieza de Tubos 
Costa Blanca, mit insgesamt 35 
Entsorgungs-Fahrzeugen und mit 
seinem alten Leitspruch. 
Während Herr Doetsch sein Leben 
und seinen Erfolg in Spanien ge-
nießt, bemühen wir uns ebenfalls, 
den Kunden leitungsstarke und 
hochwertige Produktleistungen für 
die tägliche Arbeit im Kanal anzu-
bieten.  
 
Grundsätzlich erhalten Sie für Ihre 
Spüldüsen bei uns Düseneinsätze 
aus Spezial-Stahl sowie aus Kera-
mik. Keramikdüseneinsätze zeich-
nen sich durch einen sehr kompak-
ten und aggressiven Wasserstrahl 
aus. Besonders die Lebensdauer 
von Keramik ist um ein vielfaches 
höher als jene anderer Materialien. 

Für Düseneinsätze stellt  Keramik 
somit einen ausgezeichneten und 
verschleißfesten Werkstoff dar.  
 
Bei Düseneinsätzen läßt sich darüber 
hinaus auch die Qualität des austre-
tenden Wasserstrahles optimieren, da 
davon eine nicht unerhebliche Wir-
kung auf die Reinigungsleistung zu 
erwarten ist. Gebündelte Wasser-
strahlen reinigen aggressiver und ef-
fizienter. Eine Bündelung läßt sich 
erreichen, indem der Wasserstrahl 
vor dem Austritt aus dem Keramik-
einsatz durch geeignete Maßnahmen 
beruhigt und stabilisiert  wird. 
 
Zu diesem Zweck wurde von unse-
rem Partner Enz Golden Jet® ein 
Stahlleitkreuz entwickelt , das den 
Wasseraustritt  in keiner Weise be-
hindert und im Zentrum vollumfäng-
lich den Wasseraustritt  gewährleis-
tet, damit der Strahl vor dem Austritt 
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nicht zerstört wird. Herausge-
kommen ist dabei ein offenes 
Stahlkreuz, was den Zweck pro-
fessionell erfüllt . Bei Düsen-
einsätzen betrachten wir Stahl-
leitkreuze zusammen mit Kera-
mikeinsätzen als eine unschlag-
bare Kombination beim großflä-
chigen Abtragen von Ablagerun-
gen in Abwasserleitungen. Übri-
gens können die Stahlleitkreuze 
bei den neueren, nicht konischen 
Keramikeinsätzen, nachgerüstet 
werden. 
Informationen & Preise:  

MÜLLER-Kundendienst 
Herr Wendt: 
Tel. 05284 / 709270  
Herr Brakweh:  
Tel. 05284 / 709271 
Herr Degorski: 
Tel. 05284 / 709272 
Frau Kuhlenkord: 
Tel. 05284 / 709273 
Email: service@mueller-umwelt.de 

 

     Herkömmliche Keramikeinsätze ohne Strömungsstabilisator     Keramikeinsätze mit Strömungsstabilisator 

 
Bilder: enz golden jet® 



50 JAHRE MÜLLER 
Eine wertvolle Dokumentation: Von den ersten Anfängen in der Nachkriegszeit  bis zur Ent-
wicklung des Fettabscheider-Entsorgungsfahrzeuges im Jahre 2001. Eine Zeitreise durch fünf 
Jahrzehnte Nassabfall-Entsorgungstechnik. MÜLLER hat anlässlich seines 50jährigen Beste-
hens eine hochinteressante Dokumentation mit allen wichtigen Stationen veröffentlicht. Viele 
Kundenfahrzeuge werden in dem Buch abgebildet. Zu einem Vorzugspreis von nur 7,50 € 
(zuzügl. Versand und MwSt.) können Interessenten dieses Buch unter der Fax-Nr. 05284 / 
709-135 bei MÜLLER bestellen. MÜLLER behält den Erlös allerdings nicht selber: Aktion 
New Yorker Feuerwehrleute. Etwas mehr als ein Jahr ist  nun der unglaubliche Anschlag auf 
das World Trade Center her. Bei diesem Anschlag sind u.a. von über 
600 Kindern von Feuerwehrleuten Vater oder Mutter ums Leben ge-
kommen. Neben dem persönlichen Verlust bedeutet diese Tragödie 

für viele eine finanzielle Katastrophe hinsichtlich der Ausbildung der Kinder. Da der 
Anschlag der gesamten westlichen Welt galt , sollten auch möglichst viele Menschen, 
auch außerhalb der USA, helfen. Daher möchten wir gerne den gesamten Erlös, den 
wir durch den Verkauf der Firmenchroniken erzielen, für die Kinder von verstorbenen 
New Yorker Feuerleuten spenden. Gespendet wird auf das Deutsche Spendenkonto 
der Kinderhilfsstiftung e.V., Stichwort: Feuerwehr New York, Dresdner Bank, Konto-
nummer: 390 93 01, BLZ: 500 800 00. Bitte helfen Sie mit! 

 
MÜLLER Umwelttechnik GmbH & Co. KG 
Julius-Müller-Straße 3 
D-32816 Schieder-Schwalenberg 

Telefon: 05284 / 709-0 
Fax: 05284 / 709-110 
E-Mail: info@mueller-umwelt.de 
Internet: www.mueller-umwelt.de 
Redaktion: Volkwin Müller, Auflage: 4.500 
Fotos: W. Röbers, M. Paeschke, M. Vandieken, G. Eggert, V.M. 
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und über eine Organisation, die den 
Kunden viele Vorteile bietet: 
 

• in Ihrer Nähe und gut erreich-
bar  

• schnelle Durchlaufzeiten bei 
Reparaturarbeiten  

• schnelle Ersatzteilbeschaffung  
• Reparaturarbeiten stationär  
      oder mobil bei Ihnen vor Ort  
• kurzfristige Problemlösungen 

Die Fa. HALLER hat als ehemali-
ger Hersteller von Nassabfall-
Fahrzeugen ihre umfangreiche An-
gebotspalette um den Service an 
MÜLLER-Aufbauten erweitert .  
Im Rahmen eines Werkstättenver-
trages mit MÜLLER ist HALLER 
eine Partnerschaft mit dem Auf-
bauhersteller eingegangen. Den 
süddeutschen Kunden von MÜL-
LER soll dadurch kompetente und 
schnelle Hilfe hinsichtlich der Re-
paratur von Entsorgungsaufbauten 
angeboten werden. 
 
Ein Team von qualifizierten und 
langjährigen Mitarbeitern im Ser-
vice garantiert  die Qualität des 
Leistungsangebotes. 
 
Die Werkstatt  verfügt über mo-
dernste Wartungs- und Prüftechnik 

durch geschultes Team 
  
• keine langen Überführungs-

fahrten - dadurch geringere 
Ausfallzeiten  

Die HALLER-Mitarbeiter sind von  
M o n t a g  b i s  F r e i t a g  
von 6.45 Uhr bis 16.30 Uhr  
für Sie da.  

Werkstattleitung  
Herr Karl-Heinz Urban  
Telefon: 0711 / 89 91-226  
Telefax: 0711 / 89 91-210  
eMail: k.urban@haller-umweltsysteme.de 
 

M U -SER VIC E WER K STATT STU TT GA R T:  
H A LLER  U M WELTS YST EM E GM BH  &  C O . /  N I E D E R L A S S U N G  S Ü D  

Sie finden uns auch im 
Web: 

www.mueller-umwelt.de 
www.mueller-trucks.de 

Die Werkstatt 

Karl-Heinz Urban  


